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Medienmitteilung  
 
 
Bern, 3. Februar 2006 
 
 
Schweiz mit vier neuen Sondermünzen 2006  
 
Die Eidgenössische Münzstätte swissmint widmet zwei ihrer diesjährigen 
Sondermünzen Schweizer Institutionen, welche 2006 ein grosses Jubiläum 
feiern: Zum 500-Jahr-Jubiläum der Päpstlichen Schweizergarde in Rom 
erscheint eine 50-Franken-Goldmünze, das 100-jährige Bestehen der 
legendären Postautos ehrt die Schweiz mit einer Silberprägung zu einem 
Nennwert von 20 Schweizerfanken. Beide Sondermünzen sind am 20. 
Januar 2006 erschienen, zusammen mit der 10-Franken-Bimetall-Münze 
„Piz Bernina“, welche die Serie „Schweizer Berge“ abschliesst. Die letzte 
Sondermünze der Edition 2006, eine Silbermünze, erscheint im Juni: 
„Bundeshaus“. 
 
Die Wahl des Sujets für die Goldmünze fiel auf eine einzigartige Schweizer 
Institution mit einer langjährigen Geschichte: Die Päpstliche Schweizergarde. Die 
Garde hat für die Schweiz im Ausland wertvolle Arbeit geleistet und blickt im 
Jubiläumsjahr mit Stolz auf die Anfänge im Jahr 1506 zurück.  
 
Auch die Silber- und Bimetallmünze sind typisch schweizerischen Themen 
gewidmet. Das gelbe Postauto feiert sein 100-jähriges Bestehen und ist als 
öffentliches Verkehrsmittel nicht mehr wegzudenken. Die Silbermünze erinnert 
mit einem nostalgischen Postauto an die Anfänge im Jahr 1906. Daneben 
gelangte die Bimetall-Münze „Piz Bernina“, welche dem höchsten Berg der 
östlichen Alpen gewidmet ist, zur Ausgabe. „Piz Bernina“ ist Teil der 2004 
gestarteten Serie „Schweizer Berge“, welche berühmte Berge in Szene setzt. 
Bereits erschienen sind „Matterhorn“ sowie „Jungfrau“.  
 
Die vierte Münze „Bundeshaus“ ist dem Parlamentsgebäude gewidmet und 
erscheint im Juni 2006. 
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Goldmünze zum 500-jährigen Bestehen der Schweizergarde 
Am 22. Januar 1506 marschierten die ersten 150 Gardisten auf Wunsch von 
Papst Julius II. in Rom ein. Dieses Datum gilt heute als Gründungstag der 
Schweizergarde. Den ersten Gardisten folgten rasch weitere; bis 1527 bestand 
die Schweizergarde aus 189 Mann. Vor allem Zürcher und Luzerner Patrizier 
legten Wert darauf, ihre Söhne und Neffen in den angesehenen römischen 
Dienst zu entsenden. Inzwischen hat sich die Schweizergarde von der 
päpstlichen Leibwache zum modernen Sicherheitsdienstleister gewandelt. Sie 
geniesst nicht nur in Rom, sondern in der ganzen Welt einen guten Ruf und 
fördert damit das Ansehen der Schweiz im Ausland. 
 
Die Eidgenössische Münzstätte swissmint beteiligt sich an den grossen 
Feierlichkeiten zum Jubiläum mit der Ausgabe der Goldmünze „500 Jahre 
Schweizergarde“. Die Goldmünze zeigt einen Schweizer Gardisten mit 
Hellebarde, daneben in grossen Lettern „GUARDIA SVIZZERA PONTIFICIA“ und 
die Jahreszahlen 1506 und 2006. Das Design entstand in mehrmonatiger enger 
Zusammenarbeit zwischen der Eidgenössischen Münzstätte swissmint und dem 
ehemaligen Gardisten Rudolf Mirer, welcher heute zu den bedeutendsten 
bildenden Künstlern der Schweiz gehört. Die Sonderprägung hat einen 
gesetzlichen Nennwert von 50 Schweizer Franken und wurde in limitierter 
Auflage in der höchsten Qualität „Polierte Platte“ geprägt. Das Zusammenspiel 
aus edlem Gold, sorgfältiger Herstellung und dem künstlerischen Design machen 
aus der Jubiläumsmünze ein edles Kleinkunstwerk. 
 
Silber zum Jubiläum 100 Jahre Postauto  
Seit 100 Jahren verfügt die Schweiz mit dem Postauto über ein effizientes 
Verkehrsmittel im öffentlichen Personenverkehr, welches die Verbindung von 
entlegenen Regionen mit den Zentren sicherstellt. Die Anfänge gehen auf das 
Jahr 1906 zurück, als die erste Postautolinie zwischen Bern und Detligen eröffnet 
wurde. Heute stehen auf einem Liniennetz von 10'363 Kilometern 2000 
Fahrzeuge im Einsatz, die jährlich 100 Mio. Fahrgäste befördern. Geblieben ist 
den Fahrzeugen die gelbe Farbe und der Einsatz des legendären Dreiklanghorns 
auf einigen Alpenpostlinien.  
 
Die Sonderprägung in Silber zeigt ein Saurer-Postauto der ersten Stunde aus 
dem Jahr 1906. Darunter ist das offizielle Jubiläumslogo „100 Jahre PostAuto 
Schweiz“ abgebildet. Gestalter der Münze ist der Zürcher Grafiker Raphael 
Schenker, welcher viel Wert auf die originalgetreue Wiedergabe des historischen 
Postautos legte.  So lassen sich auch kleinste Details auf der Münze erkennen. 
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Die Jubiläumsmünze hat einen Nennwert von 20 Schweizer Franken und ist in 
den Qualitäten „unzirkuliert“ und „Polierte Platte“ erhältlich. 
 
Bimetall-Münze für den „König der Ostalpen“ Piz Bernina 
swissmint widmet die Sonderprägung „Piz Bernina“ dem höchsten Berg der 
Ostalpen, welcher mit seinen 4'049 Metern über Meer zugleich der einzige 
Viertausender der östlichen Alpen  ist. Die grandiose Aussicht vom Gipfel reicht 
von Graubünden bis ins Tirol und Südtirol sowie über die Innerschweiz ins Berner 
Oberland und Wallis. Zum Zeitpunkt der Erstbesteigung 1850 durch den Bündner 
Johann Coaz und seine Seilkameraden hatte der Berg noch gar keinen Namen. 
Coaz selbst nannte den Berg darauf „Piz Bernina“ und zeichnete vom Gipfel aus 
die Skizze zur ersten topografischen Karte des Gebietes.  
 
Mächtige Felswände und filigran aufgesetzte Firnschneiden prägen das Bild der 
Bimetall-Münze „Piz Bernina“, welche in der Serie „Schweizer Berge“ erscheint. 
Das Design stammt vom Bündner Künstler Stephan Bundi, welcher bereits die 
Ausgaben „Matterhorn“ (2004) und „Jungfrau“ (2005) entworfen hat. Die Münze 
mit einem Nennwert von 10 Schweizer Franken ist erhältlich in den Qualitäten 
„unzirkuliert“ und „Polierte Platte“. Zusätzlich  erscheint „Piz Bernina“  zusammen 
mit den Schweizer Umlaufmünzen im „Münzsatz 2006“. 
 
Kulturförderung mit Schweizer Sondermünzen 
Seit 1974 gibt die Schweiz jährlich offizielle Sondermünzen heraus. Mit dem 
Erlös aus dem Verkauf der Münzen, dem Prägegewinn, werden kulturelle 
Projekte in der ganzen Schweiz unterstützt. Die Sondermünzen „500 Jahre 
Schweizergarde“, „100 Jahre Postauto“, „Piz Bernina“ sowie die Münzsätze 2006 
sind erhältlich bei ausgewählten Münzhändlern und Banken sowie bei swissmint 
unter www.swissmint.ch.  
 
Text- und Bildmaterial  
Dieser Text und Bildmaterial stehen für den Download bereit unter: 
http://www.swissmint.ch/d/presse/index.shtml.  
 
Weitere Informationen  
Kurt Rohrer, Geschäftsleiter swissmint 
Bernastrasse 28, 3003 Bern 
Tel. +41 (0)31 322 64 85  
Mobile +41 (0)79 345 05 33 
Fax +41 (0)31 322 60 07 
Mail kurt.rohrer@efv.admin.ch 
www.swissmint.ch 
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Beilage 1: Die Eidgenössische Münzstätte swissmint 
 
 
Das Unternehmen swissmint 
swissmint ist die offizielle Münzstätte der Schweiz. Ihre Anfänge reichen zurück bis ins 
Jahr 1848, als mit der Gründung des Bundesstaates die Münzhoheit von den 
Kantonen an den Bund überging. In diese Zeit fällt auch die definitive Einführung des 
Schweizer Frankens, der heute als eine der härtesten Währungen der Welt gilt. 
Wichtigste Aufgabe der swissmint ist das Prägen der Schweizer Umlaufmünzen. Für 
den numismatischen Markt gibt swissmint zudem regelmässig Zirkulations- und 
Sondermünzen in besonderer Qualität und in streng limitierter Auflage heraus.  
 
Sondermünzen: Bilder der Schweiz 
Mit den offiziellen Sonderprägungen würdigt die Schweiz herausragende Ereignisse 
und Persönlichkeiten ihrer Geschichte. Sie rückt aber auch Wahrzeichen von 
nationaler Bedeutung ins Zentrum und prägt damit das Bild der Schweiz in der Welt. 
Themenreihen wie „Schweizer Berge“ oder „Berühmte Bauten“ helfen mit, die 
landschaftlichen Schönheiten und das reiche kulturelle Erbe der Schweiz bekannt zu 
machen. Jedes Jahr bringt swissmint im Programm der Gedenk- und Sondermünzen 
eine kleine Anzahl sorgfältig ausgesuchter Sujets heraus. Die Münzen in Bimetall, 
Silber und Gold sind mit einem offiziellen Nennwert versehen und in unterschiedlichen 
Prägequalitäten erhältlich.  
 
Die Sondermünzen werden von renommierten Schweizer Künstlern entworfen. In 
enger Zusammenarbeit von Künstler, Graveur und Prägemeister entstehen bei 
swissmint Produkte, die in jeder Hinsicht dem Qualitätsanspruch von „Swiss made“ 
gerecht werden und deren Design und Ausführung Sammler und Liebhaber 
gleichermassen begeistern. Schon mehrmals haben Sondermünzen der swissmint 
internationale Auszeichnungen erhalten. 
 

Kompetenzzentrum im Münzwesen 
Als nationales Kompetenzzentrum für das Münzwesen ist swissmint auch die offizielle 
Instanz, welche für öffentliche und private Auftraggeber Echtheitsprüfungen durchführt 
und Expertisen erstellt. Darüber hinaus setzt swissmint das Know-how und die 
Erfahrung ihrer hoch qualifizierten Fachkräfte für anspruchsvolle Aufträge in- und 
ausländischer Kunden ein. An ihrem Standort in Bern beschäftigt swissmint 
18 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
 
Weitere Informationen: www.swissmint.ch 
 

    

http://www.swissmint.ch/
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Beilage 2: Kurzporträts der Künstler 
 
 
.   
 

Goldmünze „500 Jahre Schweizergarde“ 
Design: Rudolf Mirer 
 
Rudolf Mirer, geboren am 9. Juli 1937 in Chur, 
besuchte in St. Gallen die Kunstgewerbeschule 
und war anschliessend als kreativer Entwerfer in 
der Textilindustrie tätig. 1963 trat er in die päpst-
liche Schweizergarde ein und verbrachte zwei 
Jahre in Rom. Tief beeindruckt durch die Zeug-
nisse des kulturellen Erbes der Stadt, beschloss 
er, Maler zu werden. Nach seiner Rückkehr in die 
Schweiz liess er sich in Zernez nieder und ver-
folgte beharrlich sein Ziel. Seit 40 Jahren ist Ru-
dolf Mirer nun als freischaffender Künstler tätig. 
Zahlreiche Ausstellungen in der Schweiz und im 
benachbarten Ausland dokumentieren sein 
künstlerisches Schaffen. Zentrale Themen seiner 
Werke sind der Mensch, die Natur und die Um-
welt. Mirer lebt und arbeitet heute in der Gemein-
de Obersaxen in Graubünden. 
 
Weitere Informationen zu Rudolf Mirer und sei-
nem Werk: www.artmirer.com 

  
 
 
 

 
 

Silbermünze „100 Jahre Postauto“ 
Design: Raphael Schenker 
 
Der Grafiker Raphael Schenker wurde am 26. 
April 1971 in Zürich geboren und wuchs in Kilch-
berg auf. 1987 absolvierte er den Vorkurs an der 
F+F (Farbe und Form) Schule für experimentelle 
Gestaltung in Zürich und liess sich anschliessend 
zum Grafiker ausbilden. Nach dem Tod seines 
Vaters übernahm er 1993 dessen Atelier in Ad-
liswil (jetzt „Schenker visuelle Kommunikation“). 
2001 zügelte er seine Wirkungsstätte nach Zürich 
und gründete 2004 die bit'n'pixel GmbH. Sein 
Tätigkeitsgebiet umfasst Corporate Design, Ent-
wicklung von Logos, Print Design für Broschüren, 
Kataloge, Bücher, Mailings, Plakate, POS-
Material, Verpackungen und Informationsdesign 
off-/online. Raphael Schenker ist Mitglied des 
Berufsverbandes Swiss Graphic Designers SGD. 
 
Weitere Informationen zu Raphael Schenker:  
www.schenkerdesign.ch  

 

    

http://www.schenkerdesign.ch/
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Bimetall-Münze „Piz Bernina“ 
Design: Stephan Bundi 
 
Stephan Bundi wurde 1950 in Trun (Graubün-
den) geboren. Er lebt und arbeitet heute in 
Boll bei Bern. 1971 erwarb er an der Schule 
für Gestaltung Bern das Diplom als Grafiker, 
worauf ein zweijähriges Studium in Buchges-
taltung und Illustration an der Staatlichen  
Akademie der bildenden Künste in Stuttgart 
folgte. Stephan Bundi unterhält seit 1975 sein 
eigenes Atelier und lehrt seit 1980 an ver-
schiedenen Schulen für Gestaltung. Sein Ar-
beitsgebiet umfasst Kommunikationsdesign 
für Verlage, Theater, Konzerte, Filmproduzen-
ten, Museen, Konsum- und Investitionsgüter 
sowie Werbung im PR-Bereich. Für seine 
Plakate, CD-Programme und Bücher erhielt er 
zahlreiche Auszeichnungen. Die Werke von 
Stephan Bundi findet man in vielen Ausstel-
lungen und Sammlungen im In- und Ausland.  
 
Weitere Informationen zu Stephan Bundi:  
www.atelierbundi.ch  

 
 
 
 

    

http://www.atelierbundi.ch/
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Beilage 3: Goldmünze „500 Jahre Schweizergarde“ 
 
 
Design: Ru dolf Mirer 
 
 

 
 

 

 

 
Facts & Figures 
Münzbild 500 Jahre Schweizergarde 
Ausgabetag 20. Januar 2006 
Gestaltung Rudolf Mirer, Obersaxen (Kanton Graubünden) 
Nennwert 50 Schweizer Franken  
Legierung  Gold 0,900 
Durchmesser 25 mm 
Gewicht 11,29 g 
Prägung / Auflage Polierte Platte im Etui (höchste Prägequalität) 
 max. 6´000 Stück 
 
 
Prägung und Ausgabe swissmint, Eidgenössische Münzstätte 
 CH-3003 Bern 
Richtpreis SFr. 260.- 
Bezugsquellen Münzenhändler, Banken und online unter 
 www.swissmint.ch 
 
 
Hinw eis für  die Redaktion 
Bildmaterial steht für den Download bereit unter: 
http://www.swissmint.ch/d/presse/index.shtml.  
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